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Wie bereits für das Jahr 1999, so gilt auch für das Jahr 2000, dass die Ergebnisse der Be-
triebsabrechnung für überwiegend durch Gebühren finanzierte kommunale Einrichtungen 
vorzutragen sind bzw. vorgetragen werden sollen. Dies schreibt eine Ergänzung des § 6 im 
Abs. 2, Satz 3 ff. aus dem Kommunalabgabengesetz Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vor. 
Im einzelnen sind danach ab dem Jahr 1999 Kostenüberdeckungen am Ende eines Kalku-
lationszeitraumes (als Ergebnis einer Betriebsabrechnung) innerhalb der nächsten drei Jahre 
auszugleichen; Kostenunterdeckungen sollen ebenfalls innerhalb dieses Zeitraumes aus-
geglichen werden.  
 
Bis einschließlich 1998 wurden die Betriebsergebnisrechnungen der gebührenfinanzierten 
Einrichtungen vergangener Jahre überwiegend zum Zweck der internen Auswertung erstellt. 
Die Daten dienten zum nachträglichen Vergleich mit der entsprechenden Kalkulation und 
ggf. zur Einleitung von Korrekturmaßnahmen.  
 
Die Ergebnisse des Jahres 1999 sind bis auf das Resultat für Kirmessen gänzlich in die 
jeweilige Kalkulation der Gebührensätze für das Jahr 2001 eingestellt worden. Die Unter-
deckung von - 5.556 DM der Kirmesveranstaltungen aus dem Unterabschnitt Märkte wird 
nicht vorgetragen, da bereits die Planung eine noch höhere Unterdeckung auswies. Somit 
sind lediglich die Ergebnisse des Jahres 2000 (und nachfolgende) bei zukünftigen Gebüh-
renkalkulationen zu berücksichtigen. Dies geschieht in der Weise, dass Überdeckungen in 
die nächsten beiden Kalkulationen der Gebührensätze vorgetragen werden. Die jeweiligen 
Beträge können auf die beiden Jahre frei gesplittet oder in einem Jahr gänzlich eingebracht 
werden. Für Unterdeckungen gelten diese Vorschriften auch, aber mit dem Unterschied, 
dass hier für den negativen Vortrag eine Sollvorschrift besteht. Um den Vortrag der Unter-
deckung nicht vorzunehmen, müssen somit gute Gründe vorliegen. 
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HH-UA 160 Rettungsdienst
gebührenrelevanter Aufwand 5.626.222,30 DM
Ergebnis -8.607,40 DM
Ergebnis in % -0,2 %
HH-UA 675 Straßenreinigung
gebührenrelevanter Aufwand 722.241,68 DM
Ergebnis -3.051,44 DM
Ergebnis in % -0,4 %
HH-UA 720 Abfallbeseitigung
gebührenrelevanter Aufwand 7.183.219,56 DM
Ergebnis 225.366,38 DM
Ergebnis in % 3,1 %
HH-UA 730 Märkte
gebührenrelevanter Aufwand 162.598,40 DM
Ergebnis -4.943,50 DM
Ergebnis in % -3,0 %
HH-UA 750 Bestattungswesen
gebührenrelevanter Aufwand 914.767,65 DM
Ergebnis -98.284,05 DM
Ergebnis in % -10,5 %

Ergebnisse der Betriebsabrechnungen 2000

Im Folgenden werden zunächst die entgeltrelevanten Betriebsergebnisse der jeweiligen 
gebührenfinanzierten Einrichtungen in einer Übersicht dargestellt. Als weitere Anlage sind 
dann Zusammenfassungen der entsprechenden Betriebsabrechnungen beigelegt. 
 

 
Kurzerläuterung: 
 
HH-UA 160 Rettungsdienst 

Das Ergebnis beträgt im Verhältnis zum gebührenrelevanten Aufwand lediglich - 0,2 %. 
 
HH-UA 675 Straßenreinigung 

Das Ergebnis beträgt im Verhältnis zum gebührenrelevanten Aufwand lediglich - 0,4 %. 
Im Wesentlichen ist die Unterdeckung durch vermehrte Kosten für die Reinigung durch 
Unternehmer und die Kehrmaschine bei gleichzeitiger Verminderung der Personal-
kosten und der Sachkosten des Winterdienstes zu begründen. 

 
HH-UA 720 Abfallbeseitigung 

Der Gebührenüberschuss resultiert weitgehend aus Minderzahlungen für die Abfuhr 
und Entsorgung der Inhalte von Papiersammelcontainern. Aufgrund der vertraglichen 
Regelungen sind für die Entsorgung des Altpapiers entsprechend den Marktpreisen 
Zuzahlungen oder Erstattungen möglich. Im Herbst 1999 wurden nach dem damaligen 
Marktpreis für das Jahr 2000 noch Entsorgungskosten von 280.000 DM veranschlagt. 
Durch eine günstige Entwicklung der Altpapierpreise bis etwa Mitte 2000 wurden 
jedoch statt monatlichen Zahlungen von 20.000 DM Gutschriften von bis zu 25.000 DM 
erzielt. Für das Jahr 2000 waren letztlich nur etwa 10.000 DM zu entrichten. 
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HH-UA 730 Märkte 

Im Vergleich mit den Planzahlen konnten per Saldo ca. 9.200 DM Kosten eingespart 
werden. Der erheblichen Senkung der Personalkosten für Angestellte und Beamte 
von ca. 16.700 DM steht eine Erhöhung der Sachkosten insbesondere innerhalb des 
Sammelnachweises 02 und bei den Sachkosten aus den Querschnittsbereichen in 
Höhe von ca. 7.000 DM gegenüber. Die Nebenerlöse stiegen um ca. 3.400 DM und die 
Gebührenerlöse sanken um ca. 5.500 DM. Da aber die Planung bereits ein Ergebnis 
von - 12.160 DM enthielt, kann als Betriebsergebnis nur eine Unterdeckung von 
- 4.944 DM ausgewiesen werden.  

 
HH-UA 750 Bestattungswesen 

Trotz intensiver Bemühungen, Kosten zu senken, was im Bereich der Personalkosten 
für Arbeiter mit - 104.000 DM gut gelang, war es nicht möglich, ein besseres Ergebnis 
als eine Unterdeckung von - 98.284 DM zu erzielen. So wurden ca. - 24.200 DM bei 
der Nutzung der Trauerhalle, ca. - 13.900 DM für die Nutzung der Leichenzellen und 
ca. - 24.800 DM für die Nutzung des Obduktionsraumes weniger vereinnahmt. Die 
restlichen Mindereinnahmen sind Ergebnis der Tendenz zu preisgünstigeren Bestat-
tungsarten, die in diesem Ausmaß nicht geplant wurden. 
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